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Agems and CSCW: A Fruil[ul Marr;age' 

• which roles can agents play in virtual work environment 

The major aims ofthis workshop are: 

• to bring together researchers in the areas of CSCW, intelligent agent d 
the" overlap; s an 

• to. provide. a forum for the dissemination of curren! relevant theory and _ 
p"catlons 10 rhe above r.elds' ap , 

• 10 identify important research issues and potential areas for future work' , 
• to ~xplore the particular benefits of, and technological problems in intro­

duclOg agents IOtO CSCW' , 

• to fertili se international eollaboration in future research and application in 
the htghly promtstng areas of intelligent agents for CSCW, 

International Workshop Committee: 

Cherif Branki, Univers ity of Paisley (U.K,) 
Bn,an Lees, University of Paisley (U.K,) 
lu"an Newman, Glasgow Ca ledonian University (U K ) 
Ratner Un land, University of Essen (Germany) " 
Rysza~d ~owalczYk, CSIRO, Melboume (A ustralia) 
M .. tlllas l etseh, Teehntcal University of IIl1lenau (Gemlany 
HtU 'n

t 
Ttaun, ICI heltenham & Gloucester Co llege of Higher EdJcation (U K) 

e an c ner T ND ' . 
(Ge ) ' - ova cutsche Telekom Innovationsgesellschafl mbH rmany 

For further information please eontac!: 

• Cherif Branki: bran-clo<tt l1a",", .ac,,,k 

• lulian ewman: 

• Rainer Unland: 
j.newman@geal,ac,uk 

unlandr@informatik,ul1i_essen,de 
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Modellierung kooperativer Arbeit 

Thomas Herrmann, Christopher eh liek, Jürgen Ziegler 
I&G, Univ. Dortmund; lA W, RWTH Aachcn; Fraunhofer IAO Stungan 

1 Problemstellung 

Um effiziente und effekt ive Kooperationsprozesse zu emlöglichen, slI1d geclgnete 
MOdelIierungsmethoden als Hilfsl1lillel zur Analyse und Gestaltung koopemtlvcr 
Arbeilsprozcsse und entsprechender UnrerstOtzungs y, ternen von großer 
Bedeutung. Die Herausforderung bei der Entwicklung einer geelgnetcn 
ModelIierungsmethode ist dic Berücksichtigung der speziellen haruktcflStlka 
kooperativer Arbeit, die sich wesentlich von einer z, B. rein soflwaretcchniseh 
orientierten Systemmodellierung unterscheiden, da dic zugrunde liegenden 
Tätigkeiten durch einen hohen Grad erwünschter Ilandlungsautonomie des Team, 
und seiner Mitglieder geprägt sind, Viele kooperative Aufgaben stnd deshalb 
vorab lediglich in Teilen formali sierbar. Folglich sind rur ihre BeschreIbung 
geeignete Mechanismen zur Abstraktion der Prozesse und zur Modelherung 
ehwach strukturierter Arbeit abläufe notwendig. Von hoher Relevanz ist dabeI 

die Frage nach den Grenzen von ModelI ierung und der Widerspruch 7\,,~hcn 
formalisierbaren und situativen Entscheidungen. 

Aufgrund dieser speziellen Anforderungen sind elabliene Modellierungsvcrfahrcn 
wie z. B. UML, die primär ftir das Rcquircl11cnts Engineering im Hmbllck auf 
objektorientierte Softwaresysteme entwickelt wurden, zur ModelIIerung 
kooperativer Arbeit nur bedingt geeignet. Die Erweiterung \'on tandard­
ModelIierungsmethoden um geeignete Konzepte und Mechanisme~ stellt au 
diesem Grund den wesentlichen Trend der Forschung dar. Als BeIspiele SCI hier 
auf die im Rahmen des Projektes Spice entwickelte KJ-Methode, .0 harts 
(Ziegler und Thies 1999) SeeMe (Herrmann et al. 1999) und das 111 Task 
tttodelling Jor cooperarive' work (Killich CI al. 1999) be chriehene Verfahren 
verwiesen. 
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2 Ziele der Modellierung kooperativer Arbeit 

Wesentliche Ziele der ModelIierung sind das bessere Verständnis kooperativer 
Arbeit sowie die Verbesserung der zu integrierenden technischen und 
organisatorischen Unterstützungsmaßnahmen. Zu diesem Zweck ist Transparenz 
in bezug auf die unterschiedlichen MOdelIierungsansätze und den Stand der 
Forschung nötig. Weiterhin ist die gemeinsame Erarbeitung und Definition von 
Anforderungen an kooperationsorientierte MOdelI ierungsmethoden und die 
diesbezügliche Reflex ion der ex istierenden Ansätze relevant. Hierbei sind 
insbesondere die Möglichkeit zur Erweiterung existierender Methoden und die 
durch den ModelIierungsansatz bedingten Potentiale und Grenzen von Interesse. 
Grundlage dieser Diskussion ist unter anderem die Frage, was Modeliierungs­
methoden im CSCW-Umfeld von UML oder Gescbäftsprozess-orientierten 
Methoden (z.B. ARlS) unterscheidet. 

Folgende Kri terien sind bei der Betrachtung der Methoden aus verschiedenen 
Perspektiven (u.a. ModelIierungskonzepte und -editoren, Praxisberichte, 
Requirements Tracing, Wissensmanagement) VOn Interesse: 

• Abbildung unterschiedlicher Analyseperspektiven wie Prozess-, In formations­
oder Organisationssicht 

• DarsteIlbarkeit von Vagheit, Unvoll ständigkeit, Unwägbarkeiten oder 
Entscheidungsspielräumen 

• Verständliche und ökonomische Darstell ung mit geeigneten Abstraktionen 
und inkrementeller Verfeinerbarkeit 

• Unterstützung von Kommunikationsprozessen, etwa im Rabmen des 
panizipativen Designs oder bei Qualifi zierungsprozessen 

• Bewenung und Optimierung von Systemen und Prozessen mittels Modellen 
• Die Nützlichkeit der Methode in Abhiingigkeit von verschiedenen Aufgaben. 
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Dynamik Virtualisierter Organisationen 
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henheim 

Zielsetzung 

Ziel dieses Workshops ist es, das Wachstum vinualisiener Organisationen zu uno 
tersuchen. Im Fokus stehen dabei der Austausch von Praxis-Erfahnmgen über 
einen adäquaten CSCW-Einsatz sowie die Identilikation typischer oder g.1r slIln­
voller Wachstumspfade Virtualisiencr Organbationen. 

Ablauf 

Wir werden einftihrend auf eine Klas itikation Virtualisiener Organisationen em­
gehen und mögliche Entwicklungsrichtungen in alternativen Wachstumspfaden 
beleuchten (Vortrag Umversltat Ho en elm . wel I .. . . .. h h · ) Z . b·s drei Manager V<nuail-
. . . hl · ße d ·1 Er'ahrungen mit vlnuall lenen lener Orgal1lsatlOnen stellen anse le n I lre I, • 

trukturen vor und gehen dabei insbesondere auf den Wandel Ihrer Org.m .• 110-
nen ein hinsichtlich 

Trigger des Wandels, 

Veränderung des CSCW-Einsatzes. 

kulturellem Wandel, 

Vertrauen, 

Kooperationsform, 

Regeln, 

Strukturen, 
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